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Kurzfassung 

Mit dieser Vorlage werden der Leistungsauftrag und der Globalbudgetsaldo für die Erfüllung 
der Aufgabe „Mittelschulbildung“ für die Jahre 2017–2019 definiert und der dafür nötige Ver-
pflichtungskredit beantragt. Die Aufgabe „Mittelschulbildung“ umfasst die folgenden Leistun- 
gen, die durch die kantonalen Mittelschulen (Kantonsschule Olten, Kantonsschule Solothurn) zu  
erbringen sind:  

- Führen von gymnasialen Ausbildungsgängen, die zu eidgenössisch anerkannten Maturi-
tätsausweisen führen  

- Führen des Unterrichts der Sekundarschule P an den Kantonsschulen  
- Führen von Ausbildungsgängen der Fachmittelschule  
- Erbringen von ergänzenden Dienstleistungen  

Den positiven Erfahrungen und Erkenntnissen der Globalbudgetperiode 2014–2016 entspre-
chend, wurde das Indikatoren-Set unverändert belassen. 

a) Globalbudget: „Mittelschulbildung“ 

1. Produktegruppe 1: Gymnasien  
 1.1. Fundierte, qualitativ hochstehende Allgemeinbildung zur Vorbereitung auf das Univer-

 sitätsstudium nach den Vorgaben der EDK und des Bundes  
 1.2. Kostengünstige Ausbildung  

2. Produktegruppe 2: Sekundarschule P  
 2.1. Grundlegende, qualitativ hochstehende Allgemeinbildung als Vorbereitung auf die  
 gymnasialen Maturitätslehrgänge  
 2.2. Kostengünstige Ausbildung  

3. Produktegruppe 3: Fachmittelschulen  
 3.1. Bedarfsgerechte, qualitativ hochstehende Vorbereitung auf anspruchsvolle Berufsaus-

bildungen an Fachhochschulen und Höheren Fachschulen nach den Vorgaben der EDK  
 3.2. Kostengünstige Ausbildung 

4. Produktegruppe 4: Dienstleistungen Kantonsschulen  
 4.1. Führung von Vorkursen Pädagogik  
 4.2. Führen der Passerelle „Berufsmaturität – universitäre Hochschulen“  

Im Vergleich zur Globalbudgetperiode der Jahre 2014–2016 sind die Produktegruppenziele un-
verändert. Seit dem Schuljahr 2015/2016 wird vorerst in einem vierjährigen Schulversuch die Pas-
serelle „Berufsmaturität – universitäre Hochschulen“ an der Kantonsschule Solothurn geführt. 
Nachdem die Studierendenzahlen aus dem Kanton Solothurn für die Ergänzungsprüfung von 
Inhaberinnen und Inhabern eines eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnisses für den Zugang  
zu den universitären Hochschulen – „Passerelle Berufsmaturität – universitäre Hochschulen“ –  
stetig anstiegen, wurde ein kantonales Solothurner Angebot eingerichtet. Mit Beschluss der 
Schweizerischen Maturitätskommission vom 23. März 2015 wurde die Kantonsschule Solothurn 
ermächtigt, die Ergänzungsprüfung selber abzunehmen. Die Ergänzungsprüfung gilt zusammen 
mit dem eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnis als ein einer eidgenössisch anerkannten gym-
nasialen Maturität gleichwertiger Abschluss. Nachdem voraussichtlich per 01. Januar 2017 die 
bundesrätliche Passerellen-Verordnung auch für Inhaber und Inhaberinnen einer eidgenössisch 
anerkannten Fachmaturität geöffnet wird, ist weiter mit einer steigenden Studierendenzahl zu 
rechnen. 

b) Verpflichtungskredit 2017–2019 Fr. 122’737‘000 



4 

 



5 

Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget „Mittelschulbil-
dung“ für die Jahre 2017 bis 2019. 

1. Einleitende Bemerkungen 

Die Aufgabe „Mittelschulbildung“ umfasst die folgenden Leistungen, die durch die kantonalen 
Mittelschulen (Kantonsschule Solothurn, Kantonsschule Olten) zu erbringen sind:  

- Führen von gymnasialen Ausbildungsgängen, die zu eidgenössisch anerkannten gymna-
sialen Maturitätsausweisen führen. 

- Führen des Unterrichts der Sekundarschule P an den Kantonsschulen. 
- Führen von Ausbildungsgängen der Fachmittelschule. 
- Erbringen von ergänzenden Dienstleistungen. 

Die kantonalen Mittelschulen werden für die Jahre 2017–2019 mit einem dreijährigen Leis-
tungsauftrag und einem Globalbudget ausgestattet. Aufgrund der guten Erfahrungen sowie 
der aktuellen Vorgaben für die Formulierung der Leistungsaufträge bleiben die bisherigen Pro-
duktegruppen unverändert. 

Seit dem Schuljahr 2013/2014 sind die Maturitätsprüfungen neu organisiert; diese werden im 
Bildungsraum Nordwestschweiz mit den Kantonen Aargau, Basel-Landschaft und Basel-Stadt 
abgestimmt. Zur Sicherung einer einheitlich hohen Bildungsqualität werden die gymnasialen 
Maturitätsprüfungen derart durchgeführt, dass an den einzelnen Schulen nach kantonalen 
Rahmenvorgaben in jedem Fach einheitliche schriftliche Prüfungen durchgeführt werden. Diese 
Neuordnung der Maturitätsprüfungen machte auch eine Neuregelung der Maturitätskommissi-
onen nötig. Anstatt je einer Maturitätskommission an jeder Schule wurde eine einzige Maturi-
tätskommission für die beiden Mittelschulen gebildet. Aufgabe der neuen kantonalen Maturi-
tätskommission, welche aus schulexternen Fachexperten und -expertinnen besteht, ist es insbe-
sondere, die Prüfungsqualität der beiden Mittelschulen sicherzustellen.  

Das Angebot der zweisprachigen Maturität Deutsch/Englisch an der Kantonsschule Olten hat mit 
Beschluss des Eidgenössischen Departements des Innern (EDI) und der Schweizerischen Konfe-
renz der kantonalen Erziehungsdirektoren (EDK) vom 9. Juni 2010 erstmals die eidgenössische 
Anerkennung erlangt. Dem Gesuch um Anerkennung nach revidiertem Konzept gemäss Regle-
ment der Schweizerischen Maturitätskommission (SMK) für die Anerkennung kantonaler zwei-
sprachiger Maturitäten konnte mit Beschluss vom 14. Juli 2014 des Eidgenössischen Departe-
mentes für Wirtschaft, Bildung und Forschung (WBF) entsprochen werden. 
Der gestützt auf einen Auftrag des Regierungsrates seit dem Schuljahr2014/2015 versuchsweise 
eingeführte zweisprachige Maturitätslehrgang an der Kantonsschule Solothurn erlangte mit Be-
schluss des WBF vom 28. Mai 2015 ebenfalls die eidgenössische Anerkennung und wird definitiv 
im Fächerangebot des Gymnasiums geführt.  

Der Kantonsrat bewilligte am 17. Mai 2006 erstmals einen Kredit zur Realisierung von Mass-
nahmen zur Förderung von sportlich oder musisch besonders begabten Schülerinnen und Schü-
lern (KRB Nr. SGB 026/2006). Damit wurde ab dem Schuljahr 2006/2007 an der Kantonsschule So-
lothurn ein vorerst auf drei Jahre befristeter Schulversuch mit einem fünfjährigen Maturitäts-
lehrgang geführt. Mit Blick auf die Weiterentwicklung der Nachfrage von Jugendlichen mit 
überdurchschnittlicher Fähigkeit und Motivation für eine Sportart respektive musischer Bega-
bung auf gymnasialer Stufe wurde der Schulversuch mehrmals verlängert. Nachdem der Regie-
rungsrat beschlossen hatte, die Sparmassnahme DBK_R13 'Verzicht auf die Sonderklassen für 
sportlich oder musisch besonders Begabte' mit dem Massnahmenplan 2014 nicht weiterzuver-
folgen (RRB Nr. 2013/2280), wurde mit der Gesetzesänderung die Rechtsgrundlage zur definiti-
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ven Einführung des fünfjährigen Maturitätslehrgangs ab Schuljahr 2015/2016 geschaffen. Die 
Sonderklasse folgt wie alle gymnasialen Klassen dem kantonalen Lehrplan für das Gymnasium. 

Nachdem die Studierendenzahlen aus dem Kanton Solothurn für die Ergänzungsprüfung von 
Inhaberinnen und Inhabern eines eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnisses für den Zugang  
zu den universitären Hochschulen – „Passerelle Berufsmaturität – universitäre Hochschulen“ –  
stetig anstiegen, wurde ein kantonales Solothurner Angebot eingerichtet. Mit Beschluss der 
Schweizerischen Maturitätskommission vom 23. März 2015 wurde die Kantonsschule Solothurn 
ermächtigt, die Ergänzungsprüfung selber abzunehmen. Die Ergänzungsprüfung gilt zusammen 
mit dem eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnis als ein einer eidgenössisch anerkannten gym-
nasialen Maturität gleichwertiger Abschluss. Nachdem voraussichtlich per 1. Januar 2017 die 
bundesrätliche Passerellen-Verordnung auch für Inhaber und Inhaberinnen einer eidgenössisch 
anerkannten Fachmaturität geöffnet wird, ist weiter mit einer steigenden Studierendenzahl zu 
rechnen. Das Angebot wird wie bisher in der Produktegruppe „Dienstleistungen Kantonsschu-
len“ geführt. Die Kosten des Lehrgangs werden durch entfallende Schulgelder für den ausser-
kantonalen Schulbesuch teilweise kompensiert. 

Die Absolventen und Absolventinnen der Sekundarschule P treten seit dem Schuljahr 2013/2014 
nach neuem Übertrittsverfahren in die Ausbildungsgänge des Gymnasiums ein. Für Schüler und 
Schülerinnen der Sekundarschule P stützt sich die Aufnahme auf die Zeugnisnoten am Ende der 
Sekundarschule P. Sie werden prüfungsfrei aufgenommen, wenn sie am Ende der zweiten Klasse 
die Promotionsbedingungen erfüllen. Deren Laufbahn respektive Laufbahnentwicklung wird 
auch in dieser Globalbudgetperiode besondere Aufmerksamkeit und Beobachtung geschenkt. 

Nachdem der Kantonsrat mit Beschluss vom 5. Dezember 2012 (KRB Nr. SGB 149/2012) der Ge-
samtsanierung der Kantonsschule Olten zugestimmt und den entsprechenden Verpflichtungs-
kredit bewilligt hat, konnten die umfangreichen Arbeiten in Angriff genommen werden. Nach 
Abweisung respektive Rückzug aller Baueinsprachen kann die offizielle Baurenovationsphase im 
Sommer 2016 starten. Die Gesamtsanierung beinhaltet die bedarfsorientierte Renovation (inkl. 
kleinerer Umbauten) sämtlicher Gebäude und Aussenanlagen der bestehenden Schulanlage. Die 
Sanierung wird in vier Etappen realisiert und sich voraussichtlich über acht Jahre erstrecken. 
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2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates 

 

3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

3.1 Leistungserbringer 
 
Name Produktegruppe Leistungserbringende Dienststelle 

1. Gymnasien Kantonsschule Olten, Kantonsschule Solothurn 
2. Sekundarschule P Kantonsschule Olten, Kantonsschule Solothurn 
3. Fachmittelschulen Kantonsschule Olten, Kantonsschule Solothurn 
4. Dienstleistungen Kantonsschulen Kantonsschule Olten, Kantonsschule Solothurn 

 

Legislaturplan 2013 – 2017 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr. Handlungsziel  1 2 3 4  
 B.1.2.1 Zweckmässige Infrastruktur für die kantonalen Schulen sichern X X X X  
 B.1.2.2 Qualität der gymnasialen Bildung sichern X     
 B.1.4.1 Lehrplan 21 einführen  X    
B.1.4.2  Zusammenarbeit im Bildungsraum Nordwestschweiz X X X   

Integrierter Aufgaben- und Finanzplan 2017 – 2020 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr Massnahme 1 2 3 4 5 
 696 HarmoS  X    
 714 Bildungsraum Nordwestschweiz X X X   
 986 Lehrplan 21  X    
 5469 Beschaffung der kantonalen Schulverwaltungssoftware Projekt KA-
SCHUSO 

X X X X  
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3.2 Produktegruppen 

3.2.1 Produktegruppe 1: Gymnasien 
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3.2.2 Produktegruppe 2: Sekundarschule P 
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3.2.3 Produktegruppe 3: Fachmittelschulen 

 

 

3.2.4 Produktegruppe 4: Dienstleistungen Kantonsschulen 
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3.3 Saldovorgabe und Verpflichtungskredit 

 
 

 

3.4 Personal 

 

3.5 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur laufenden Globalbudgetperiode 

3.5.1 Veränderungen im Leistungsauftrag 

Im Vergleich zu der vergangenen Globalbudgetperiode sind keine wesentlichen Änderungen im 
Leistungsauftrag eingetreten.  
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3.5.2 Laufende Globalbudgetperiode 

Verpflichtungskredit GB-Periode 2014-2016 In Mio. CHF 
Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss SGB Nr. 179/2013 125.2 
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE14 + RE15 + VA16)  120.2 

Zu begründende Differenz   -5.0 

 

  

Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand   -1.8 

- Die tieferen Besoldungen Lehrpersonen Gymnasien (inkl. Sozialleistungen) 
sind einerseits auf Klassenzusammenlegungen und anderseits auf Fluktua-
tionsgewinne zurückzuführen. 

-6.6  

+ Die hohe Aufnahmequote Sekundarschule P führte zu mehr Klassen als 
budgetiert und demzufolge zu höheren Lohnkosten Lehrpersonen (inkl. 
Sozialleistungen). 

+0.6  

+ Ab 2014 sind erstmals die Übertritte resp. Aufnahmen nach neuem verän-
derten Aufnahmeverfahren mit der Möglichkeit des prüfungsfreien Über-
tritts aus der Sekundarschule E (mind. Notendurchschnitt 4.7) möglich. Die 
markant höhere Aufnahmequote hatte eine Kostensteigerung bei den 
Löhnen Lehrpersonen (inkl. Sozialleistungen) Fachmittelschulen zur Folge. 

+4.2  

    

Total Sachaufwand    -0.4 

- Minderaufwand bei diversen Sachkrediten aufgrund der hohen Ausgaben-
disziplin und wegen Reduktion der Anschaffungen auf das Notwendige in-
folge der bevorstehenden Gesamtrenovation der Kantonsschule Olten. 

-0.4  

    

Total Erträge  -2.8 

- Da die Anzahl ausserkantonaler Schüler/innen zu tief budgetiert wurde, 
sind Mehreinnahmen bei den ausserkantonalen Schulgeldern zu verzeich-
nen. 

-0.6  

- Zu tiefe Budgetierung bei den Beiträgen von Gemeinden. -2.2  

   

Total   -5.0 
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3.5.3 Neue Globalbudgetperiode 

4. Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget 

 

5. Rechtliches 

Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit und Spe-
zialfinanzierungen) nicht dem fakultativen Referendum nach Artikel 36 der Kantonsverfassung 
vom 8. Juni 1986 (KV; BGS 111.1) (Art. 37 Abs. 1 Buchst. c KV). 

  

Vergleich der laufenden und zukünftigen GB-Periode In Mio. CHF 

Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits 
(RE14 + RE15 + VA16) 

120.2 

Beantragter Verpflichtungskredit 2017 – 2019 122.7 
Zu begründende Differenz  +2.5 

   

Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand   +1.1 

- Tiefere Besoldungen Lehrpersonen Gymnasien (inkl. Sozialleistungen) auf-
grund von Klassenzusammenlegungen und Fluktuationsgewinne. 

-3.7  

- Tiefere Besoldungen Lehrpersonen Sekundarschule P wegen rückläufigen 
Schülerzahlen. 

-2.1  

+ Ab 2014 sind erstmals die Übertritte resp. Aufnahmen nach neuem verän-
derten Aufnahmeverfahren mit der Möglichkeit des prüfungsfreien Über-
tritts aus der Sekundarschule E (mind. Notendurchschnitt 4.7) möglich. Die 
markant höhere Aufnahmequote hat eine Kostensteigerung bei den Löh-
nen Lehrpersonen (inkl. Sozialleistungen) Fachmittelschulen zur Folge. 

+5.2  

+ Aufgrund der hohen Anmeldezahlen wird eine zusätzliche Klasse Vorkurs 
Pädagogik für Berufsleute geführt. Weiter hat das steigende Interesse und 
die wachsende Bekanntheit beim Vorbereitungskurs Passerelle Berufsmatu-
rität – Uni zu markant höheren Anmeldezahlen geführt. 

+1.7  

    
Total Sachaufwand  +0.3 

+ In der GB-Periode 2014-2016 wurden die Anschaffungen infolge der bevor-
stehenden Gesamtrenovation der Kantonsschule Olten auf das Notwendige 
beschränkt. 

+0.3  

    
Total Erträge  +1.1 

- Der Massnahmenplan 2014 führt bei diversen Erträgen (Instrumentalunter-
richt und Kostenbeiträge Schulreisen) zu Mehreinnahmen. 

-0.5  

+ Mindereinnahmen bei den Gymnasien und der Sekundarschule P bei den 
ausserkantonalen Schulgeldern und den Beiträgen von Gemeinden auf-
grund rückläufiger Schülerzahlen. 

+2.7  

- Mehreinnahmen bei den ausserkantonalen Schulgeldern und den Gebüh-
ren aufgrund der hohen Anmeldezahlen beim Vorkurs Pädagogik für Be-
rufsleute und beim Vorbereitungskurs Passerelle Berufsmaturität – Uni. 

-1.1  

Total   +2.5 
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6. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Roland Fürst 
Landammann 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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7. Beschlussesentwurf 

Globalbudget „Mittelschulbildung“ für die Jahre 2017 bis 

2019 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Absatz 1 Buchstabe B und Absatz 2 der 
Kantonsverfassung vom 8. Juni 19861, gestützt auf § 19 Absatz 1 und § 20 des Gesetzes über die 
wirkungsorientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2, nach Kenntnisnah-
me von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 6. September 2016 (RRB Nr. 2016/1543), 
beschliesst: 

1. Für das Globalbudget „Mittelschulbildung“ werden für die Jahre 2017 bis 2019 folgende 
Produktegruppen und Ziele festgelegt: 

1.1. Produktegruppe 1: Gymnasien 

1.1.1. Fundierte, qualitativ hochstehende Allgemeinbildung zur Vorbereitung auf das 
Universitätsstudium nach den Vorgaben der EDK und des Bundes 

1.1.2. Kostengünstige Ausbildung 

1.2. Produktegruppe 2: Sekundarschule P 

1.2.1. Grundlegende, qualitativ hochstehende Allgemeinbildung als Vorbereitung auf 
die gymnasialen Maturitätslehrgänge 

1.2.2. Kostengünstige Ausbildung 

1.3. Produktegruppe 3: Fachmittelschulen 

1.3.1. Bedarfsgerechte, qualitativ hochstehende Vorbereitung auf anspruchsvolle Be-
rufsausbildungen an Fachhochschulen und Höheren Fachschulen nach den Vor-
gaben der EDK 

1.3.2. Kostengünstige Ausbildung 

1.4. Produktegruppe 4: Dienstleistungen Kantonsschulen 

1.4.1. Führung von Vorkursen Pädagogik 

1.4.2. Führen der Passerelle „Berufsmaturität – universitäre Hochschulen“ 

2. Für das Globalbudget „Mittelschulbildung“ wird als Saldovorgabe für die Jahre 2017 bis 
2019 ein Verpflichtungskredit von 122‘737‘000 Franken beschlossen. 

3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget „Mittelschulbildung“ wird bei einer vom 
Regierungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertrages vom 
25. Oktober 2004 (GAV)3) angepasst. 

 ________________  

1 BGS 111.1. 
2 BGS 115.1. 
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4. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsident Ratssekretär 

 

 
Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 

 

Verteiler KRB 

Departement für Bildung und Kultur (4) AN, VEL, DK, DT 
Amt für Berufsbildung, Mittel- und Hochschulen (5)  
Kantonsschule Olten, Dr. Sibylle Wyss, Rektorin, Hardwald, 4600 Olten  
Kantonsschule Solothurn, Stefan Zumbrunn, Rektor, Postfach 964, 4502 Solothurn  
Finanzdepartement  
Amt für Finanzen  
Kantonale Finanzkontrolle  
Parlamentscontroller  
Parlamentsdienste  
 


